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gUttfit. filets« ÇeKÈîss.^eiïsag („Stletfterblatt") tßr. 45

bat laut „greif." Çtetr SJÎurer, SlngefteHter in ber
2TîafcE)irtenfabrif Wüti, gemacht ©3 ift ihm nämlich ge=

lungen, ein ©infabpuloer „Bodo" nach jahrelangen 93e=

mübungen unb groben fjer^ufteUe«, mittelft roelcbem ge=

roöbnlicbeS ©ufjeifen ju ©tab! gebartet roerben fann
unb jioar mit oerbältniSmäfjig geringen Soften. Ser
©rftnber ift, nadjbem in Sonbon ißroben mit feiner @r=

ftnbung gemacfjt roorben roaren, non ber Sireftion einet
ber größten englifd^en @ifenbaf)ngefeßfd)aften nacb Sonbon
berufen morben, reo unter feiner Seitung unb unter Auf»
ficht ber fjöc^ften Babnbeamten meitere entfcbeibenbe
groben ueranftaltet mürben, bie bem ©rfinber einen

burd)fd)lagenben ©rfolg fiebern.

Literatur.
©ip3, ©cpSprobufte nnb i^re ißerwenbung. herausgegeben

non ber ©ip3=Union 91. ©. güric| unter gefl.
SJHtroirfung be3 hertn Wecorbon, 3lrcE)ite£t, ißro»
feffor am eibgen. Bolptecbnifum in gürieb.
Sie in elegantem ©inbanb auf ßunftbrurfpapier fich

norteilbaft präfentierenbe ißroipeftfammlung foil ben

Bauintereffenten auf bie oerfebiebenen 93erroenbbarfeiten
bes ©ipfeS aufmerffam machen unb roirb je nacb Be=

barf fortgefetjt. ©ine mechanise 93orricbtung ermögtiebt
e3, bie roeiteren if3rofpe!te ber ©inbanbbede beizuheften,
gntereffant finb bie in ber ©inteitung enthaltenen An»

gaben über bie ©rünbung ber ®ip3=Union, bie im gabre
1903 erfolgte, ferner bie oerfebiebenen 9lrtifet mit gßu»
ftrationen.

SGBir bringen nacbftebenb nodb eine gebrängte gnbaltS»
überfielt ber einzelnen Slbfc^nitte : 1. ätbfcbnitt: Sa3
9JÎaterial; II. Abfcbnitt: Sie 93erroenbung be3
©ipfeê. 1. Ser Serfenpub; 2. ber 9ßanbpub; 3. ber
gaffabenpub; 4. ber @ipseftri<h. III. Abfcbnilt: Sie
@ip3probufte unb ibre 93erroenbung. 1. Sie
®ip3bielen ; 2. bie ©ipsbaufieine; 3. bie ^reujfieine.
Sie Sammelmappe mit ber Btofpeftfammlung ber ©ip3=
Union roirb jebem 3IrcE)iteften, Baumeifter ac. ein roiß»

fomroene3 brauchbares ^anbbuc^ fein.

Aeuc ©eräte» Slonftruftione« unb SurnbaUen Anlagen.
93on gngenieur 9CBilbelm ©reiner, (Bibliolbef ber
gefamten Secbnif, 109. Banb.) SJIit 27 Abbilbungen
unb 10 Safein. Brofcbiert 9JIf. 1.20 in ©anjleinen
gebunben 9Jif. 1.60. (hannooer 1909, Sr. DJîap

gänede, 93erlagsbucbbanblung.)
©inen bob^u ©rab ber 93oßfommenbeit baten bie

Surngeräte erreicht, roie auch bte ©inridjtung unb Einlage
ber Surnbaüen mit ben gorlfdEjritten ber Secbnif mit=

gegangen finb. Seiber finbet man noch febr oft unb
nicht nur auf bem Sante unb in feineren Orten, ©eräte
unb ©intiebtungen, bie einen gerabeju oorfimflutlicb an=
muten. Sa gibt eS Werfe oon ungeheueren Simenfionen,
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Marren mit ungriffigen Stangen, Seitern mit unftnnig
birfen halmen ufro., meift unoerfteßbar unb oiel zu roeit
oon einanber, jum größten ©cbaben für ben Surner
unb baS Surnen überhaupt. Sa ift e§ benn erfreulich,
roenn ein befannter gaebmann ba3 SBort ergreift unb
eine Sarfteßung ber mobernften Surngeräte unb Wat»

fcßläge für eine fachgemäße Einlage unb ©inriebtung ber
Sutnbaßen gibt. Sie beutf^e Surngeräte gabrifation
bat bureb jebmöglicbe teebnifd^e 93etooßfommnung eine

hohe ©lufe erreicht unb ftebt beute in ber SDBelt an ber
©pit^e. gn ber Bauart ber ©eräte haben firf) au3 ber
ißrajiS b«au3 unb infolge ber fabtifmäfjigen ßerfteßung
anbere zroedmäfjigere gormen ergeben, roie bureb roeit=

gelfenbe iBerroenbung be3 @ifen3 bie Surngeräte, ohne
teuerer ju roerben, eine erheblich gröfj »re geftigfeit auf=
roeifen. ©ine Anzahl oorjüglicber Abbilbungen oeran»
fraulichen ben Sept; an einer Anzahl Safein roirb bie

©eräteanorbnung erläutert, gebet Surner muff Käufer
biefes Budje3, ba-3 in ber furnerifeben Siteratur einzig
baftef)t, fein. Slurf) ber neuefte öanb ber in garfffreifen
rübmli^ft befannten göibliotbeE ber gefamten Secbnif"
bat aße 93orjüge ber ©ammlutrg: muftergültiger Sert,
fiare 9lbbilbungen, banblicbeê gormat unb geringer $tei§;
bie öibliotbef fei aßen, bie fich über irgenb ein ©ebiet
orientieren rooßen, beftenS empfohlen,

geuerfebubtüreu. ©in haa^fjueb für 9lrrf)iteften, gn=
genieine, 93aumeifter, ^Beamte für iBaupolijeibebocben,
ber 93eruf3feuerroebr unb oon geueroerficbetung§=
©efeflfebaften foroie gabrifbefitfer ec. ; oon girofeffor
guliuS Wîit 111 Slbbilbungen. gîreiê geheftet
5.40 gr., geb. 6.75 gr. gn 91. ^artlebenë 93eriag
in SSicn unb Seipjig etfdfjienen unb in jeber tQucb=

banblung ju belieben.

Ser 33erfaffer gibt in biefem 93ucbe bie @rrungen=
febaften ber neueften geit, im Sau oon geuerfebutrfüren,
roelrfje in ©ebäuben notroenbiger finb alê man glauben
möchte, in prägnanter Kür^e unb boeb au^erorbentlicb
inftrufiio.

Ülu-b einige 9lu3fübrangen oon polijeilicben 93efitm=

mungen über bie Anbringung oon geuerfebutfturen finb
bem Ißetfcben beigegeben, roorauê allerbingè bie Sürfen=
baftigfeit in biefer Art oon 'Beftimmungen ru erfennen ift.

Sie hiebet jum feit et fiebern Abf^(u§ oon 2Jlauer=
Öffnungen benutjten ©toffe, haf.l unb ©ifen roerben in
bem britten Abfcbnilt biefeê neuen 9Berfe§ nach ihren
©igenfdjaften baraufbin unterfud)t, roie roeit fie imftanbe
finb, berechtigten Anfprücfcen ru genügen, roobei in3=
befonberê bie leichte gerftörbarfeit bee> ßol^eä bureb
geltet unb bie bebeutenbe9Solum3unbeftänbigfeitbe3 ©ifeng
bei hoben Sempera'uren a!§ befonberg ungünftige ©igen»
febaften firf) ergeben haben.

Sa§ ©rgebnig ber llnterfucbungen über geuerfcbub»
türen rourbe bann in einem befonbern Abfcbnilt als not»
roenbige ©igenf^aften oon geuerfebubtüren jufammen»
gcfafjt, unter benen in erfter Weibe bie Bebingung ge=
nannt roerben muff, eine geuerfrf)ubtür nur aus unoer»
brennlicben ©toffen betiufteflen.

gum ©ebluffe gibt unS ber 93 er faffet nodj bie 93or=

fcfjriften betreffenb ben Bau unb bie Berroenbung oon
geuerfebubtüren, roelc^e bureb eine gro§e gabl guter
Sarfteßungen im Bilbe oorgefübrt roerben. ©me jiem»
lieb ooßftänbige gufammeufteßung ber oerfebiebenen
geuerfebubtüren nach bem neueften ©tanb ber Secbnif"
ift hier gegeben, roelcbe nicht nur für ben auSfübrenbm
Baumeifter unb Ardjiteften,' fonbern audb für bie Be=
anrten ber Berufsfeuerroeßr unb Baupolizei, foroie bie-

geueroerficberungS=©efeßfcbaften unb gabrifbefiber oom
hohem gntereffe fein bürfte. P.

Jlwstr. schweèz. HkKdîv.-Zàsg („Metsterdtatl") Nr. 4â

bat laut Freist' Herr Murer. Angestellter in der
Maschinenfabrik Rüti, gemocht Es ist ihm nämlich ge-

lungen, ein Einsatzpulver „Norm" nach jahrelangen Be-
mühungen und Proben herzustellen, mittelst welchem ge-
wohnliches Gußeisen zu Stahl gehärtet werden kann
und zwar mit verhältnismäßig geringen Kosten. Der
Erfinder ist, nachdem in London Proben mit seiner Er-
findung gemacht worden waren, von der Direktion ein-r
der größten englischen Eisenbahngesellschaften nach London
berufen worden, wo unter seiner Leitung und unter Aus-
ficht der höchsten Bahnbeamten weitere entscheidende
Proben veranstaltet wurden, die dem Erfinder einen

durchschlagenden Erfolg sichern.

Literatur.
Gips, Glpsproduktc und ihre Verwendung. Herausgegeben

von der Gips-Union A.-G. Zürich unter gefl.

Mitwirkung des Herrn B. Recordon, Architekt, Pro-
fessor am eidgen. Polytechnikum in Zürich.

Die in elegantem Einband auf Kunstdruckpapier sich

vorteilhast präsentierende Proipektsammlung soll den

Bauinteressenten auf die verschiedenen Verwendbarkeiten
des Gipses aufmerksam machen und wird je nach Be-
darf fortgesetzt. Eine mechanische Vorrichtung erwöglicht
es, die weiteren Prospekte der Einbanddecke beizuheften.
Interessant sind die in der Einleitung enthaltenen An-
gaben über die Gründung der Gips-Union, die im Jahre
1903 erfolgte, ferner die verschiedenen Artikel mit Jllu-
strationen.

Wir bringen nachstehend noch eine gedrängte Inhalts-
Übersicht der einzelnen Abschnitte: l. Abschnitt: Das
Material; II. Abschnitt: Die Verwendung des
Gipses. 1. Der Deckenputz; 2. der Wandputz; 3. der
Fassadenputz; 4. der Gipsestrich. III. Abschnitt: Die
Gipsprodukte und ihre Verwendung. 1. Die
Gipsdielen; 2. die Gipsbousteine; 3. die Kceuzsteine.
Die Sammelmappe mit der Prospekisammlung der Gips-
Union wird jedem Architekten, Baumeister :c. ein will
kommenes brauchbares Handbuch sein.

Neue Geräte-Konstruktionen und Turnhallen-Anlagen.
Von Ingenieur Wilhelm Greiner. (Bibliothek der
gesamten Technik, 109. Band.) Mit 27 Abbildungen
und 10 Tafeln. Broschiert Mk. 1.20 in Ganzleinen
gebunden Mk. 1.60. (Hannover 1909, Dr. Max
Jänecke, Verlagsbuchhandlung.)

Einen hohen Grad der Vollkommenheit haben die

Turngeräte erreicht, wie auch die Einrichtung und Anlage
der Turnhallen mit den Fortschritten der Technik mit-
gegangen sind. Leider findet man noch sehr oft und
nicht nur auf dem Lande und in kleineren Orten, Geräte
und Einrichtungen, die einen geradezu vorsimflullich an-
muten. Da gibt es Recke von ungeheueren Dimensionen,
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Barren mit ungriffigen Stangen. Leitern mit unsinnig
dicken Holmen usw., meist unoerstellbar und viel zu weit
voir einander, zunr größten Schaden für den Turner
und das Turnen überhaupt. Da ist es denn erfreulich,
wenn ein bekannter Fachmann das Wort ergreift und
eine Darstellung der modernsten Turngeräte und Rat-
schlüge für eine sachgemäße Anlage und Einrichtung der
Turnhallen gibt. Die deutsche Turngeräte-Fabrikation
hat durch jedmögliche technische Vervollkommnung eine

hohe Stufe erreicht und steht heute in der Welt an der
Spitze. In der Bauart der Geräte haben sich aus der
Praxis heraus und infolge der fabrikmäßigen Herstellung
andere zweckmäßigere Formen ergeben, wie durch weit-
gehende Verwendung des Eisens die Turngeräte, ohne
teuerer zu werden, eine erheblich größere Festigkeit aus-
weisen. Eine Anzahl vorzüglicher Abbildungen veran-
schaulichen den Text; an einer Anzahl Tafeln wird die

Geräteanordnunq erläutert. Jeder Turner muß Käufer
dieses Buches, das in der turnerischen Literatur einzig
dasteht, sein. Auch der neueste Band der in Fachkreisen
rühmlichst bekannten „Bibliothek der gesamten Technik"
hat alle Vorzüge der Sammlung: mustergültiger Text,
klare Abbildungen, handliches Format und geringer Preis;
die Bibliothek sei allen, die sich über irgend ein Gebiet
orientieren wollen, bestens empfohlen.

Fcucrschutstüren. Ein Handbuch für Architekten, In-
gemeine, Baumeister, Beamte für Baupolizeibehöcden,
der Berussfeuerwehr und von Feuerversicherung^
Gesellschaften sowie Fabrikbesitzer w. ; von Professor
Julius Hoch. Mit 111 Abbildungen. Preis geheftet
5.40 Fr., geb. 6.75 Fr. In A. ^artlebens Verlag
in Wien und Leipzig erschienen und in jeder Buch-
Handlung zu beziehen.

Der Verfasser gibt in diesem Buche die Errungen-
schaften der neuesten Zeit, im Bau von Feuerschutztüren,
welche in Gebäuden notwendiger sind als man glauben
möchte, in prägnanter Kürze und doch außerordentlich
instrukcko.

Auch einige Ausführungen von polizeilichen Besinn-
mungen über die Anbringung von Feuerschutztüren sind
dem Werkchen beigegeben, woraus allerdings die Lücken-
hastigkeit in dieser Art von Bestimmungen zu erkennen ist.

Die bisher zum sen ersichern Abschluß von Mauer-
öffnungen benutzten Stoffe. Holz und Eisen werden in
dem dritten Abschnitt dieses neuen Werkes nach ihren
Eigenschaften daraufhin untersucht, wie weit sie imstande
sind, berechtigten Ansprüchen zu genügen, wobei ins-
besonders die leichte Zerstörbarkeit des Holzes durch
Feuer und die bedeutende Volumsunbeständigkeit des Eisens
bei hohen Tempera'uren als besonders ungünstige Eigen-
schasten sich ergeben haben.

Das Ergebnis der Untersuchungen über Feuerschutz-
türen wurde dann in einem besondern Abschnitt als not-
wendige Eigenschaften von Feuerschutztüren zusammen-
gefaßt, unter denen in erster Reihe die Bedingung ge-
nannt werden muß, eine Feuerschutztür nur aus unver-
brennlichen Stoffen herzustellen.

Zum Schlüsse gibt uns der Verfasser noch die Vor-
schristen betreffend den Bau und die Verwendung von
Feuerschutzttnen, welche durch eine große Zahl guter
Darstellungen im Bilde vorgeführt werden. Eme ziem-
lich vollständige Zusammenstellung der verschiedenen
Feuerschutztüren nach dem neuesten Stand der Technik
ist hier gegeben, welche nicht nur für den ausführenden
Baumeister und Architekten, sondern auch für die Be-
amten der Berufsfeuerwehr und Baupolizei, sowie die
Feuerversicherungs-Gesellschasten und Fabrikbesitzer von.
hohem Interesse sein dürfte.
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